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Lieber PET - Freund, 

an der neuen Schrift und der Gestaltung der vorliegenden Ausgabe sehen Sie, 

dass auch wir mit der Zeit gehen und heute das Heft nicht mehr mit der 
Schreibmaschine schreiben, sondern zu einem Wordprozessorsystem überge- 

gangen sind. Für die Interessenten sei soviel gesagt. Die CBM/PET New's 
werden auf einem CBM 3032 mit Floppy 3040 geschrieben, wobei ein Wordpro- 
zessor II zur Anwendung gelangt. Der Ausdruck erfolgt auf einer Olympia 

Schreibmaschine ES 100 mit IEC - Interface. Sicher wird Ihnen das bessere 
Schriftbild sehr von Nutzen sein. 

Wir hatten, wie angekündigt, vor in diesem Heft einen Teil dem Thema ""Mi- 
ninterrupt und Interrupt" zu widmen. Da aber die Leserbriefe, die dazu ein- 

gingen, sehr umfangreich sind, sehen wir uns gezwungen dieses Thema auf die 
nachste Ausgabe zu verschieben, um dann ausführlich Stellung zu diesen in- 
teressanten Themen unter der Rubrik "Tricks und Tips" zu nehmen. Sollten 

Sie noch interessante Beitraege zu diesen Themen haben, so senden Sie uns 
diese bis spätestens 20.Juni 1981 ein. 

Da in diesem Heft die Rubriken Maschinensprache und Programm des Monats 
sehr umfangreich sind, müssen wir dies eine Mal auf die Leserbriefe ver- 
zichten. Dafür werden wir dann im nächsten Heft gerade zwei Themen auf- 
greifen, zu denen verschiedentlich Anfragen vorgelegen haben und zu denen 
uns aus dem Kreis unserer Leser eine grosse Zahl von Zuschriften zugegangen 
sind. Dies ist einmal der bereits erwähnte Interrupt und andererseits das 
Thema ''Schutz vor unberechtigtem Listen". 

Wahrend uns Leserbriefe mit Tricks und Maschinenroutinen in grossem Masse 
zugesandt werden, vermissen wir in letzter Zeit Programme, die sich für die 
Rubrik "Programm des Monats" eignen. Wie Sie wissen, werden die publizier- 
ten Programme honoriert. Senden Sie uns also bitte auch zu diesem Thema 
Ihre Vorschläge, natürlich können Sie auch mit Ihren Wünschen zum Programm 
des Monats als auch mit Anregungen zur Gestaltung an uns herantreten, eben- 
so wie mit Ihren Fragen. Wenn immer möglich werden wir Ihren Wünschen 
gerecht werden und Ihre Fragen beantworten. 

Mit den besten Wünschen für einen schönen Sommerurlaub verbleiben wir bis 
Anfang September. 

Bs ZT 

Heinz Kastien 
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Tricks und Tips 

INPUT 4 FOUTIHNEH 

Im letzten Heft hatten wir unter der Rubrik "Programm des Monats Basic - Basic" 
das Wetterprogramm vorgestellt, das eine Subroutine zur Eingabe der Daten ent- 
hielt. Diese Subroutine unterscheidet sich wesentlich von den bisher bekannten 
Methoden der Eingabe von Daten via Tastatur. 
Folgende Methoden sind bekannt: 

1. Der INPUT - Befehl 

2. Der GET) Befehl 

Beide Eingabearten haben unbestrittene Vorteile, leider aber auch erhebliche 
Mängel. 
Der INPUT Befehl erlaubt die Eingabe von numerischen und alphanumerischen Va- 
riablen, es ist jedoch nicht möglich nur ein Space einzugeben, wohl aber ein 
geshiftetes Space. Wird nach einem INPUT - Befehl ohne jegliche Eingabe die 
RETURN - Taste gedrückt, steigt der Rechner aus dem Programm aus und gibt 
READY. Die Aestheten unter den Programmierern empfinden sicherlich auch das 
Fragezeichen auf dem Bildschirm als störend, das bei einem INPUT Statement 
entsteht. 

Das nach dem Drücken der RETURN - Taste, der Rechner das Programm verlasst, 
falls nicht vorher ein Wert eingegeben worden ist, lasst sich sehr einfach 
vermeiden. (Dieses Verfahren wurde in Mikro - und Kleincomputer 80/6 bereits 
eingehend beschrieben.) Wird dem ersten INPUT - Befehl POKE 14,1 vorangesetzt, 
so kann auch nur ein Space als Wertzuweisung erfolgen und der Rechner verlasst 
das Programm beim Drücken der RETURN - Taste ohne Wertzuweisung nicht mehr. 
Gleichzeitig wird das Fragezeichen unterdrückt. Nach dem INPUT - Befehl muss 
ein POKE 14,0 folgen. Mit POKE 14,1 wird die Nummer des aktive I/O Kanal auf 1 
gesetzt. (Für das alte Betriebssystem MUSS an stelle von POKER 14.1 (PORE. 3, Lund 
für das 8000 System POKE 16,1 benutzt werden.) Folgen mehrere INPUT - State- 
ments aufeinander, so muss nur vor dem ersten INPUT POKE 14,1 stehen und hinter 
dem letzten INPUT POKE 14,0, allerding muss hinter jedem INPUT ein PRINT - 
Statement stehen, da sonst die einzelnen INPUT alle hintereinander erscheinen. 
Es gibt eine zweite Möglichkeit, die zum gleichen Resultat fuehrt. 
Das Keyboard wird als File behandelt und mit OPEN1,0 eröffnet, selbstverständ- 
lich müssen nun auch alle INPUT Befehle INPUT#1,A$ heissen. Zur Meldung des 
Promts muss nun ohnehin ein PRINT Statement nachgesetzt werden, das dann auch 
das Carriage Return erzeugt. 
Der GET - Befehl zeigt den grossen Vorteil der sehr schnellen Eingabe und des 
Fehlens des Fragezeichens auf dem Bildschirm. Leider ist es aber nicht möglich 
mit einem GET - Befehl mehr als ein Zeichen zu übernehmen. Mehr muss wohl an 
dieser Stelle nicht über den GET - Befehl gesagt werden, da er hinlanglich 
bekannt sein dürfte. Nun aber zu der GET - Subroutine. Mit diesem Unterprogramm 
ist es möglich auch mehr als ein Zeichen mittels GET einzugeben, und darüber- 
hinaus bestimmte Zeichen von der Eingabe auszuschliessen, z.B. nur numerische 
oder alphanumerische Zeichen, oder nur Gross - bzw. Kleinbuchstaben. Ebenso ist 
eine definierte Funktionszuweisung zu bestimmten Tasten oder eine minimale und 
eine maximale Länge der Eingabe programmierbar. Die nachfolgende Subroutine, 
die in jedes Programm eingebaut werden kann, soll dieses Verhalten demon 
strieren. 

81-3 CBM/PET NEWS, LUZERN 
  

   



  

| Tere 

| Zeile 

Zeile 

Zeile 

Zeile 

Zeile 

Zeile 

Zeile 

Zeile 

Zeile 
Zeile 
Zeile 
Zeile 

Zeile   
Zeile 

| Zeile 

Zeile 

Zeile 

bee ual hed SFU OREN MB 
Te MOE) TE NCTE ar RU 
Bere eet ure er eae 
BAe N, U ated 

Ele it Er eh GG is 
PALO cath: LAR TaN 8 

10000 

10010 
10020 

10030 

10040 

10050 

10060 

10070 

10080 

10090 
10100 
10110 
10120 
10130 

10140 

10150 
10160 
10170 

Er Var vet: Pte Dei OT RT ge 
LRIRIMIAD = bas a  be pe Ea | is ! 
man ar one mace, we CEE § Me fon ig Rid tye dort LHR be Tees: Tr ffe=" THEN ae 
SS a Oe a ae or Nina aes PRINT aoe uk Ra ara, a JP The 
1a Sf SAR eso 
Dyn tae et we En 0 ve og ue ee ee pe TOES IFZZ=ZHTHEHlElee 
4 as "3 a ey iy tg } ung Ps it" be nt a e seen H 4 P ist ppt we or 

LHR LPRCM THEM] ben 
toss st AE ET ALR NN aa ard 8 AR I ual Se es 3 
LEMS TP eet Le THER alee 
ae eee gies Seria) a Re re AT RIESEN SET 1 Tame a Sa Sa THE . fe Ha Be a LATE 
Lee Imst Sellerie "SR THE AL Ae et 
TE a aed Pi ete LE Bek) order a TRS bee je arte |. gts 4 
LHR SIFSRIFTSZF:HEHA+! 
We a T MTFTE a iw ; 
LTR T RES Pee a eo a Mh 

Peay GGPPTY) imine 
a eon nee= ewe9 .. Nes". FR Bar ate <eae= "see" de o 

hee {Te 4 vn Pet to goers Peas? fi 7: b hi 3 ; a in | 4 eee ee @ Oe 

imBn TPARS LT HEH LES" CRS OTOL eee 
a Na Soren uc cams) IC 
Pt th TRRCPTHER TG Ta 
Pa Sea ag PR ae ae fe or lake 35: B Seen F 8an <aan= Sane oh coe 

LiL 25 fAisA- 7 
PANT BS Fea Pt el 2.8 is a3 

a ea) Al ek ern + ee + Nore 
Leb Ae SSS Pe Ces Lea 
gist yt ACE Eas CE a gis 
id PETRY" BE Bi 
zu EEO COM! Ay Vi Ay 
Li Sa OTT Gea 
Berg ee (us gas Cae es RRO AE ENG GT 28 
Labi Popo ard | 
Ba un ee Silat sane 
(aL ee RE TURE 
Sa 
CPt, 

X1S wird als Leerstring definiert. Die Variable A = 0 

gesetzt und ein Space und ein Strich gedruckt sowie der 

Cursor um eine Stelle nach rechts geschoben. 
Der übliche GET - Befehl mit Schlaufe. 
Es w1rd der ASCII - Code des eingelesenen Zeichens 
ermittelt. 
Wurde die DELETE - TASTE gedrueckt, wird das RETURN 
verweigert. 

Wenn die Lange der Eingabe kleiner ist als definiert, 
wird ein RETURN verweigert. 

Wenn die RETURN - Taste gedrueckt ist, wird die Subrou 
tine abgeschlossen. 

Es werden nur grosse Buchstaben von der Subroutine 

angenommen. 
Der String wird um das letzte Zeichen erweitert und a 

um 1 erhöht. 
Es wird das letzte Zeichen geschrieben und ein Strich 

und ein Cursor rechts angehängt. 
Rucksprung zum Anfang der Subroutine. 
Verzweigung wenn A = 1 ist. 
Rücksprung zum Anfang wenn a" 
a wird um 1 erniedrigt. 
X1S ist gleich der Anzahl Zeichen des 
definiert durch a. 

ES wird ein Cursor 
rechts geschreiben. 

Sprung zum Anfang der Subroutine. 
ES wird ein Blank geschrieben. 
Ruckkehr in das Hauptprogramm. 

1 38T, 

Gesamtstring 

und ein Cursor rechts, ein Strich 

Das Drucken des Striches hat die Aufgabe auf dem Bildschirm anzuzeigen, 
sich gerade befindet, also ein Ersatz für den Cursor. 

Die Anwendung dieser Subroutine zeigt das nachfolgende Beispiel. 
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wo man 

| Im ersten Mment erscheint diese Routine etwas kompliziert und unnötig, wenn 
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Hardware 

Nachdem wir im letzten Heft die Basisplatine und den allgemeinen Aufbau der I/O 

- Porterweiterung sowie die Treiberplatine fur die LED - Reihe beschrieben ha- 
ben, stellen wir Ihnen nun eine Verstarkerplatine vor, die zur Wiedergabe von 
Tönen Verwendung findet. Auch diese Platine ist so ausgelegt, das durch ent- 
sprechende Schalter sowohl eine Wiedergabe von Tönen erreicht wird, die mit dem 
frei schwingenden Oscillator über den USER-PORT Ausgang CB 2/M erzeugt werden, 

als auch komplexe Töne, die nur mittels eines D/A - Wandlers möglich sind. 
Hierzu ist allerdings eine zusätzliche Platine mit einem Digital-Analog-Wandler 
erforderlich, den wir im nächsten Heft vorstellen werden. 
Die Platine enthalt einen Spannungsteiler aus den Widerständen Rl und R2, die 
das Eingangssignal cirka um den Faktor 5 abschwachen um den Eingang des Ver- 
starkers nicht zu übersteuern. Anschliessend wird das Signal auf ein Potentio- 
meter gegeben, womit die Lautstarke geregelt werden kann. Der Schalter Sl zum 
Abschalten des Verstarkers und das Potentiometer befinden sich nicht auf der 
Platine sondern auf der Frontplatte des Basisgerätes. Der Verstärker selbst ist 
ein integrierter NF-Verstärker LM 380 mit einer Ausgangsleistung von 0.5 W bei 
einer Spannung von 18 V und einem Lastwiderstand von 5 Ohm. Der Lautsprecher 
von 5 Ohm und 0.5 W kann in das Gehäuse selbst eingebaut werden oder über einen 
normalen Lautsprecherstecker auf der Rückseite des Gehäuses auch extern ange- 
schlossen werden. Kopfhörerempfang ist ebenfalls möglich. Wir glauben mit 
dieser Verstarkerplatine eine USER - PORT - Erweiterung vorgestellt zu haben, 
die vor allem durch Ihre vielseitige Anwendung besticht. 
Die Platine ist unter der Nummer P 2252 zum Preis von Fr. 48.-- incl. Potentio- 
meter und Schalter als Bausatz erhältlich oder unter der Nummer P 2253 zum 
Preis von Fr. 68,-- auch als Fertiggerät lieferbar. Es muss allerdings noch 
einmal ausdrücklich darauf hingewiesen werden, dass der Einsatz dieser Verstar- 
kergruppe nur mit dem Basisgerät wie in Heft 2/81 der CBM - PET NEW's beschrie- 

ben, möglich ist. 
Bastler, die nur an der Platinenvorlage und an der Bestückungsliste sowie dem 
Bestückungsplan interessiert sind, erhalten dies gegen Fr. 2.-- in Briefmarken 
oder 3 intern. Postantwortscheine beim Verlag SCC AG. 
Damit Sie nach Fertigstellung des Gerätes nicht lange warten müssen, bis Sie 
auch die erforderliche Software haben, drucken wir noch zwei kleine Testprogran- 
me ab, mit denen Sie Ihr Gerät umgehend checken können. 

  

  

Schaltschema 

Rl Widerstand 220 K a Kondensator .1l poe 

R2 Widerstand Ar1k CZ Kondensator 470 8,uf 

R3 Widerstand 68 k a LM 380 are EC 

RA Potentiometer 47k Si Schalter 
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1800 FOKE SS467.18:PÜKE SS466. 156 
11 FOR I=1 TO S:FOR J=1 To 2 
1626 POKE 59464.223:FOR K=1 TO 480 NEXT k 
1836 FOKE S9ded, 149: FOR K=1 TO 40:MEXT K 
1948 POKE 59464.0:FOR K=1 TO S8:NEXT K 
1858 HEXT J:NENT 1:POKE 9487.0 

READY, 

I ICHTER LOESCHEH 

100 FÜKE 59467, 16:FOKE 59466, 104 
116 READ A.E:IF A=999 THEN FÜKE 59467.0:END 
120 POKE 59464.A:FORI=1 TO SA#E:NEXT:COTO 110 
Sa DATA 250.2.8,.2,259,1,0,.2,198,.4,0,1.250.2,0..2.189.1.8,.2 
Si@ DATA 149.4.0.1.250.2,0,.2,188,1:0..2.149.2.0..4,.250.2.8..2 
S20 DATA 188.1.0..2,149.3,0,.4.250,2.0..2.188.1.8,.2.149,5,0,1 
S30 DATA 182.2.0..2.149,1,9,.2.129,5,8. .2:149.4.0..2,188,2.0..2 
540 DATA 250,5.8,.2.258.4,0..2,250,2,0,.4.177,5.999.6 | 

READY. eg 

Für das nächste Heft haben wir für die USER - PORT - ERWEITERUNG einen Joystick 

vorgesehen. 

cBeri-PeT OCOCZURcCHÜDIrKR 

P 9898 CBM Umrüstsatz von Basic 1 auf Basic 2 Fr. 240.-- 

P 9899. CBM Umrüstsatz von Basic 2 auf Basic 4 Fr. 240.-- 

P 9900 CBM Umrüstsatz für Floppy von DOS 1 auf DOS 2 Fr. 240.-- 

P 9907 Basic Toolkit ROM TK 8000 fur CBM 8032 Fr. 236.-- 

P 9987 Newtim Monitor/Editor-ROM zu CBM 3000/4000/8000 Fr. 475.-- 

(unbedingt Floppy - Typ angeben !!: ) 

P 9996 CBM Visicalc Deutsch ! (Floppy-Typ angeben !) Fr. 580.-- 

P 9994 CBM Pascal zu Serie 3000 (Disk und ROM ) Fr. 350.-- 

P 9990 CBM Wordprocessor II zu Serie 3000 Fr. 280.-- 

P 2241 CBM TV-Modulator mit Videointerface Fr. 155.-- 

P 2042 Grüner Filter zu PET 2001 mit weissem Schirm Fr. 25. 

P 2249 8-Bit D/A-Wandler Fr. 180.--   
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Programm des Monats BASIC-BASIC 

Die Liste der Spiele, die für den PET oder CBM entworfen worden sind, ist recht 
lang, trotzdem haben wir dieser Liste ein weiteres hinzuzufügen. Weil die 
Grundsubstanz aller Spiele immer die Gleiche ist, namlich utopische Spielereien 

mit Raumschiffen oder ähnlichem, haben wir uns überlegt, ob wir nicht einmal 
eine echte Neuerung entwerfen sollten. 

Als rechte Eidgenossen haben wir uns gesagt, dass das älteste Spiel der Schweiz 

schliesslich auch seine Berechtigung für ein CBM - Programm hat und so möchten 
wir Ihnen eine CBM - Version des Hornussens vorstellen. 
Für unsere ausländischen Leser, die dieses Spiel nicht kennen, wollen wir das 
Hornussen kurz erklären. 
Auf einen Bock, der aus Lehm geformt wird, legt man eine etwa 5 cm grosse Hart- 
gummischeibe, den Hornuss. Mit einer Stahlsaite, an deren vorderem Ende sich 
ein Stück Rundholz, das Treff, befindet, wird der Hornuss vom Bock geschlagen. 
Diese Arbeit übernimmt für uns der Rechner. 
Auf einem Spielfeld von ca. 20 m Breite und 180 m Länge stehen die Abtuer. Dies 
sind Spieler mit Holztafeln, die dem entgegenfliegenden Hornuss in den Weg ge- 
halten oder hochgeworfen werden, um den Hornuss aufzuhalten. Wer den Hornuss 

möglichst früh aus der Luft heruntergeholt, erhält Punkte für seine Mannschaft. 
Diese alte überlieferte Sport kann mit dem Rechner gespielt werden, wobei Sie 

die Funktion des Abtuers übernehmen. 
Die Anzahl der Hornusse, die Sie spielen wollen, können Sie vorgeben, eben so 

die Geschwindigkeit des Hornuss. Mit den Zahlen 0 - 9 wird die Höhe der Tafel 
des Abtuers bestimmt. 
Sobald die gewählte Anzahl Hornusse gespielt worden ist, wird eine Bewertungs- > 

tabelle ausgegeben. 
Sollten Sie nach reichlicher Uebung zu dem Schluss gekommen sein, das Sie nun 
als Profi unter die Hornussspieler gehen können, so geben wir Ihnen gerne den 
nachsten zuständigen kantonalen Verein an. Nur möchten wir Sie schon jetzt war- 
nen, Hornussen ist ein harter Sport. 

Programmbesprechung 

Zeile 100 - 200 Titel 
Zeile 210 - 320 Spielerklarung 
Zeile 330 - 430 Zeichnen des Spielfeldes mittels FOR ... NEXT und PRINT 
Zeile 440 Subroutine zum Zeichen des Spielers und des Bocks 

Zeile 450 - 500 Eingabe der Schlagzahl und Geschwindigkeit 
Zeile 520 - 530 Subroutine Erhöhung der Schlagzahl und Anzeige der 

Schlage sowie der Treffer 
Zeile 550 - 610 Subroutine Abschlag vom Bock 

Zeile 620 - 680 Subroutine für einen leeren Bock 
Zeile 690 - 900 Subroutine Spieler 1. Wurfhöhe 
Zeile 910 - 960 Subroutine 2.Wurfhöhe 
Zeile 970 - 1020 Subroutine 3.Wurfhöhe 
Zeile 1030 - 1080 Subroutine 4.Wurfhöhe 
Zeile 1090 - 1150 Subroutine 5.Wurfhohe 
Zeile 1160 - 1210 Subroutine 6.Wurfhöhe 

Zeile 1210 - 1270 Subroutine 7.Wurfhöhe 
Zeile 1280 - 1330 Subroutine 8.Wurfhohe 
Zeile 1340 - 1390 Subroutine 9.Wurfhöhe 

Zeile 1400 - 1450 Subroutine 10. Wurfhohe 
Zeile 1460 - 1470 FOR ... NEXT Schleife für Schlagzahl 

b 
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URSOR 6 TIEF 

Erzeugen einer Zufallszahl für die Flugbahn 

Subroutine Anzeige des Spielstandes 
Bestimmung der Variablen für die Flugbahn 
Strecke des Hornuss zur Zeit T 
Hohe des Hornuss zur Zeit T 
PS=Weite, PH=Höhe für die POKE Variable in Zeile 1550 
PQ=alte Variable, PP=neue Variable 

Subroutine zur Darstellung des Schlages 

Wenn POKE-Variable = 0, setzt dieser auf Fluganfang. 
Letzten Hornusspunkt löschen und neuen setzen. 

bedingte Verzweigung für Eingabe der Wurfhöhe. 
Suche nach der Beendigung der Flugbahn. 

Frage nach einem Treffer. 
Treffervariable um 1 erhöhen 
Loschen des Hornusspunktes. 

Sprung fur Spielanfang 

Aus der Anzahl der Schlage AS und der Treffer TR werden 

die Variablen BS und CS errechnet. 

Bewer tung 

Frage nach erneutem Spiel und Variablen = 0 setzen. 
GET Abfrage der gedruckten Zahl fur die Wurfhohe 
Berechnete Verzweigung fuer Tafelhohe 
Sprunge zu den Wurfhohen, damit die Tafel nicht sprung 
haft in die Hohe schnellt, sondern langsam uber die 
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Maschinensprache 

Heute wollen wir Ihnen in groben Zugen schildern, wie eine Assemblersprache 
aufgebaut, auf welche Details zu achten ist und wie ein Assembler gesteuert 
wird. 

Wenn wir ein Vorhaben z.B. Berechnungen durchführen oder Steueraufgaben einem 
Mikrocomputer übertragen wollen, so müssen wir uns mit ihm in seiner Sprache 
unterhalten, denn nur dies versteht er. Die Sprache wird uns beim Kauf des 
Mikroprozessors (Zentraleinheit vom Mikrocomputer) mitgegeben, resp. aufge- 
zwungen. Sprachelemente sind es meist wenige, 50 - 150 je nach Mikroprozessor- 
typ. 
Solche Sprachelemente bezeichnet man auch als Maschinenbefehl. Jeder Maschinen- 

befehl wird durch ein ganz bestimmtes Wort dargestellt, d.h. ein solches Code- 
wort setzt sich aus mehreren Bits zusammen. Ein Bit ist bekanntlich die klein- 
ste Einheit um einen Zustand zu charakterisieren. Ein elektrischer Zustand kann 
stromdurchflossen oder nicht, elektrisch leitend oder isolierend sein. Ein Bit 
hat also zwei Zustände und in der Elektronik stellt man das Bit als 1 oder 0 
dar. Die heute am meisten verbreiteten Mikroprozessoren arbeiten mit 8 Bits, 
zusammengefasst in einem Codewort. Dann spricht man von einem Byte. Dies gilt 
auch für die CPU 6502 der cbm Computer. 
Aus den 8 Bit mit ihren zwei Zuständen könnte man 2 hoch 8 Kombinationen her- 
stellen. Dies ergäbe 256 verschiedene Maschinenbefehle, die in einem Byte co- 
diert werden könnten. Nicht alle Kombinationen werden ausgenützt. Bei der CPU 
6502 sind nur 56 Maschinenbefehle bekannt, einige sind aber mehrfach codiert. 
Man denke dabei nur an die verschiedenen Adressierungsarten für denselben Be- 
fehl. 

Der Mensch denkt auf die Dauer nicht gerne abstrakt, er hat's lieber prak- 

tisch. So auch bei den Maschinenbefehlen. Wenn man bedenkt, dass wir die vie- 
len Kombinationen der Maschinenbefehle als Bitpakete merken müssten, so würden 
wir fast wahnsinnig. Man hat sich deshalb geeinigt, die Befehle nicht im Dual- 
system, sondern im Hexadezimalsystem darzustellen. Dabei ist man noch weiter 
gegangen: die Maschinenbefehle werden nicht nur durch Hexadezimalzahlen son- 

dern durch verständliche und logische Bezeichnungen dargestellt. Jetzt sind 
wir bei den mnemonischen Codebezeichnungen angelangt. Die Bezeichnungen können 
wir Menschen uns leichter einprägen. Wir verständigen uns in der Mikrocompu- 
terei also mit mnemonischen Begriffen. An dieser Stelle tritt der Assembler in 
Aktion. Er vollzieht nämlich nichts anderes als unsere Bezeichnungen in den 

Maschinencode zu transponieren. 

Beispiel: 
Formale Bedeutung: mnemonic hexadecimal Binar 

setze das X-Register auf 7 LDX 7 A2 07 10100010 00000111 

Nun ist zur Einleitung genug gesagt, wir wollen ja hier nicht die Maschinenbe- 
fehle kennenlernen, dazu gibt es genug Bücher. Wir wollen zeigen wie die Be- 
fehle angeordnet sein müssen, damit sie der Assembler richtig versteht und 
verarbeiten kann. 

Die Gesamtheit aller Maschinenbefehle nennt man die Assembler-Sprache. Die ein- 
zelnen Sprachsätze sind in den Sourcezeilen (Quellencodezeilen) abgelegt. Wie in 
jederSprache, so gibt es auch hier bestimmte Regeln. 
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Beim Assembler gibt es im wesentlichen drei Sourcezeilentypen: die Instruk- 
tions-, die Direktiv- und die Steuerzeilen (engl. types of source lines: in- 
structions, directives and controls). Hier wollen wir nur die ersten beiden be- 
sprechen, die Steuerbefehle sind in jedem Assembler operator's manual beschrie- 
ben. \ : 

In den Instruktionszeilen sind die mnemonischen Codes zu finden. Die Direktiven 
werden in separaten Zeilen geschrieben und konnen entweder an den Assembler An- 

weisungen geben, oder es konnen damit Speicherplatze reserviert oder sogar mit 
Werten belegt werden. Diese Direktiven nennt man Pseudo-Instruktionen. Sie sind 
also nicht im Instruktionsrepertoir des Mikroprozessors enthalten, sondern als 
Ergänzung oder Erweiterung zu betrachten. Diese Pseudo-Opcodes können die ver- 
schiedensten Bezeichnungen haben und sind assemblerspezifisch. Nicht jeder 6502 
Assembler versteht die gleichen Direktiven. Hier ein paar Beispiele von Pseudo- 
Instruktionen: 

BYTE Mit dieser Anweisung legt der Assembler einzelne Bytes (8 Bit) fest. 
Durch Komma abgetrennt konnen mehrere hintereinander geschrieben werden. 

00 01 04 ByIen.0.1 4,10 94 
10 40 

WORD Damit werden Datenworte festgelegt. Weil diese Reservierung 2 Bytes 
(16 Bits) ablegt, wird vielfach auch von Zeiger- oder Pointerreservie- 
rung gesprochen. Sprung- und Pointertabellen werden damit gebildet. Der 

Assembler legt von einem 16 Bit Wort immer zuerst das lower Byte und 
erst dann das higher Byte ab. 

1D 01 WORD 285 
00 80 WORD $8000 

ASCI Mit dieser Anweisung kann ein ganzer Text reserviert, resp. definiert 
werden. Die einzelnen Charakter werden nach dem ASCII-Format festge- 

legt. Ein Text braucht nur durch zwei Zeichenbegrenzer angegeben werden: 

ASCII OR Te KURT 

Fie MA I oS al 2 

Will man einer symbolischen Konstanten einen Wert zuweisen, so kann dies mit 
SET oder EQU oder einfach mit = geschehen, z.B. 

ROT = 1, GELB SET 2. 

Damit ist die Farbe ROT zum Zahlentrager geworden. 
Auf diese Art können aber auch Zeropage-Variablen definiert werden. 

Eine ganz andere Direktive ist zum Beispiel NOGEN oder NOBJ, je nach Assembler. 
Diese erzeugt nicht direkt Codes, sondern gibt an den Assembler die Anweisung 
ab dieser und für die folgenden Sourcezeilen keinen Maschinencode mehr zu er- 
zeugen, bis diese Anweisung durch eine andere Direktive wieder aufgehoben wird. 

Natürlich gibt es noch weitere solche Pseudo-Instruktionen, je nach Mächtigkeit 
vom Assembler. Die genauen Ausführungen sind in jedem Assemblerhandbuch zu fin- 
den. Dasselbe gilt auch für die weiteren Ausführungen. 

Nun kommen wir noch zu den Assemblerinstruktionen. Wie Sie wissen, werden diese 
in den Instruktionszeilen oder auch Sourcezeilen abgelegt. Diese Sourcezeilen 
haben ein ganz bestimmtes Format und sind in fast allen Assemblern gleich. Das 
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heisst, es gibt eine Vorschrift wie die Instruktionen in der Zeile angeordnet 
sein müssen. Dies gilt auch für die Direktiven. Das Sourcezeilenformat wird in 
die folgenden 4 Felder unterteilt: Label, Opcode, Operand, Comment. 
Im ersten Feld sind Labels oder Symbols definiert. Diese müssen immer links- 
bündig und mit einem Buchstaben beginnend geschrieben werden. 
Im Opcodefeld werden .alle Assemblerinstruktionen gesetzt. Beim 6502 kennen wir 
genau 56 verschiedene und alle sind dreistellig (3 Buchstaben). Damit der As- 
sembler die Instruktionen von den Labels unterscheiden kann, müssen die Opcodes 
mit mindestens einem Leerzeichen rechts eingerückt werden. Am besten schreibt 
man alle Opcodes untereinander, eingerückt um das ganze Labelfeld. 
Im Operandenfeld wird angegeben mit welcher Memorylocation eine Operation aus- 
geführt wird. Denken Sie dabei z.B. an die verschiedenen Adressierungsarten 
beim Maschinenbefehl LDA. Aber nicht jeder Befehl hat auch einen Operanden: 
DEX, CLC usw. Operanden werden vom Opcode durch ein Leerzeichen getrennt. 
Im letzten Feld können wir noch Kommentar einfügen. Dieser Kommentar bezieht 
sich meist auf die unmittelbar in der Nähe stehenden Maschineninstruktionen. 
Wichtig: Ein Kommentar soll auf keinen Fall die Instruktionen erklären, son- 
dern was mit den Instruktionen ausgeführt wird. 

Haben Sie also ein Problem in Sourcezeilen zerlegt, logisch aneinandergereiht 
und übergeben Sie das Programm einem Assembler zur Uebersetzung, so wird die- 
ser meistens vorne noch drei weitere Felder ansetzen. 
Im ersten Feld ist die Memoryadresse dargestellt, wo die Maschinenbefehle ab- 
gespeichert sind. 
Im zweiten Feld sind dann die eigentlichen Maschinencodes zu finden, zugehörig 
zur mnemonischen Sourceinstruktion. Memoryadressen und Maschinencodes werden 
meistens in hexadezimaler Form dargestellt. 
Als dritte Spalte findet man noch die Zeilennumerierung. 
Damit Sie das ganze auch noch vertiefen können, haben wir ein komplettes Bei- 
spiel abgedruckt. SCREENCHAR: Den Bildschirm vom CBM mit verschiedenen Zeichen 
vollschreiben. 

voses #0000 CRESS Manns TOCER COTES HOSES SPSS 0088 CODES SHOES Sant Dana SOEED SESE COTES nenne eEEEe unse Saas muann coves mann evore Sense aeons SCOLe SOLO BODES SELES Hanne wann BOLE Sande Sande teen Dann CURES SALE FUSES DENSE SLOSS CODES Seat CODES CODES COLES Mass Lasse CECE COEDS CODES SECTS Most Muse COEUS CEES SEEDS Sasse sense BEES 20002 Coes Hesse 20000 esse cOEEe sone 

* CEM * ASSEMBLER 6502 % SCREENCHAR. LST FAGE 1 

O304 1 K=9DOO 
OBA i oa dol rik red tae a ie es bef ni! ni A ie a rn eg CE 

0384 3 ! DIESES BEISPIEL ZEIGT WIE MIT 2 INEINANDER- ! 
0384 4 ! LIEGENDEN SCHLEIFEN (LOOP) 5 * 200 CHAR- | 
0384 5 ! AKTER IN DEN BILDSCHIRM GESCHRIEBEN WERDEN. | 
0384 mm ee | 
0384 Ms 
0021 8 ZPT = 35 ; ZEROPAGE-POINTER FUER INDIREKTE 
0384 9 ; ADRESSIERUNG (2 BYTES: LOW, HIGH) 
0384 wa; | 
0584 ADABOS 11 START LDA SADR ;DIE BILDSCHIRMADRESSE IN DEN 
O387 8521 ie STA ZPT ; ZEROPAGE-FOINTER SETZEN 
O28? ADACUS 12 LDA SADR+1 
O38C 8522 14 STA ZPT+1 
OS8E AOS 15 LDA #5 ;1. SCHLEIFENZAEHLER SETZEN 
0390 A000 16 LOOFX LDY #0 ;2. SCHLEIFENZAEHLER SETZEN 
OS92 98 17 LOOFY TYA ; DEN CHARAKTER 0..200 IN DEN 
0395 9121 18 STA (ZFT),Y 3; BILDSCHIRM AUSGEBEN 
0395 Cs 19 INY ; DEN 2. ZAEHLER ERHOEHEN UND 
0396 COC8 20 CRY #200 ; FRUEFEN OB ENDWERT ERREICHT 
0398 DOFS 21 BNE LOOFY ; SFRINGE WENN NEIN 
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O39A 18 22 BET 
OE9B ASZ1 23 LDA ZPT ;DEN ZEROFAGE-POINTER UM 200 
039D 69C8 24 ADC #200 : ERHOEHEN (BILDSCHIRMADRESSE) 
OS9F 8521 25 STA ZFT « (ALS DOFFELBYTE ADDITION 
OSAl AS22 2h LDA ZPT+1 » AUSFUEHREN) 
OSAS 6900 27 ADC #0 
0EAS 8527 2 Sta 2eT+1 
Baar oe 29 DEX :DEN 1. ZAEHLER ZURUECKNEHMEN 
OZAS DOES 30 BNE LOOFX > UND SFRINGEN WENN NICHT © 
OFAA 60 34 RTS :DAS PROGRAMM VERLASSEN 
OSZAB 52; 
OSABR OOBO 33 SADR .WORD 32768 3;BILDSCHIRM STARTADRESSE 
OZAD cA. 
OSAD =5 >END 

5 SYMBOLS © ERRORS 41 BYTES 

LOOFX 0390 LOOFY 0392 SADR VEAR START 0384 
Py O02 1 

4~-4 Listefile <SCREENCHAR® mit dem Assembler erstellt. --~ 

In der heutigen Vorstellung wollen wir Ihnen das Entwicklungspaket "CBMASS 65" 
kurz erläutern. Dieses Programmpaket ist für Floppy-Disk Betrieb geschrieben, 
sowohl für CBM als auch für Computer Think Floppy. Es kann also auf dem alten 

wie auf dem neuen PET gearbeitet werden. 
Da die Programme mit Floppys als Massenspeicher arbeiten, ist eine sehr 
schnelle Maschinenprogrammentwicklung möglich. Die Handhabung ist komfortabel, 
die Bedienungsanleitungen sind in Deutsch, ausführlich und leicht verstand- 

Lich. 
Das Entwicklungspaket umfasst die Programme: EDITOR, ASSEMBLER, LISTER, HEX- 

LOADER und MPDATA. 

Um den Queilencode für die Maschinenprogramme zu erstellen, haben Sie mit dem 
EDITOR die folgenden Moglichkeiten: 

(| Hauptmenue 2) 

io! IM Auflisten des Textes 

INFUT I Eingabe von neuen Textreilen 

DELETE D Loschen von Textzeilen 

CHANGE w Korrigieren von Textzeilen 

READ Fe Ganzer Text lesen ab Massenspei cher 

WRITE W Ganzer Text auf Massenspeicher schreiben 

PRINT ak Ganzer Text ausdrucken auf Frinter 

MERGE 7] Texte ab Massenspeicher zusammentugen 

DIR m Inhaltsverzeichnis der Texte vom Massenspeicher 

BA x Den Texteditor verlassen 
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Die genauen Ausfuhrungen dazu sind in der Bedienungsanleitung zu finden. 

Mit dem ASSEMBLER übersetzen Sie den Quellentext. Dabei können Sie aus den 
drei Möglichkeiten: Listfile, Hexfile und Memorycode kombinatorisch auswählen. 
Nach dem Einlesen des Sourcefile fragt der Rechner nacheinander: 

DO YOU WANT A LISTFILE (YON 2 
DO YOU WANT A HEXFILE IY/N) ? 
DO YOU WANT A MEMORYCODE (Y/N) ? 

Anschliessend können Sie die erzeugten Files mit dem Programm LISTER ansehen 
und auf Wunsch mit dem Kommando "Print" ausdrucken. 

Möchten Sie auch noch den Maschinencode dokumentarisch festhalten, so können 
Sie dies mit dem Programm HEXLOADER tun. Lesen Sie den Hexfile ein und geben 
Sie diesen mit dem Kommando "Print" auf den Drucker aus. 

AES DD A ILONA N iN NN 
BE SE RB SE Ata ISCH OU OR BAR er HOT.) KON, URE EN. SRS ar ate FAS SO MICH, BN TRADE OR A i ee IM ASAE Ve a FPS SEIT AL ence BOM mike ol a cd i mii EME Hidee . Pi Ink 

Das HEXLOADER Programm hat im übrigen noch weitere Funktionen: 

READ.9 R Lesen eines Hexfile ab Floppy 

APR Roe Ma Auflisten des Hexfile 
PRINT P Ausdrucken des Hexfile 
PORE. 0) Den Hexcode in den Rechnerspeicher geben 

PBEER 5 Memory auslesen und auflisten 
DIR Q Directory vom Floppy holen und ausgeben 
BALL N 4 Das Programm verlassen 

MPDATA ist ein Hilfsprogramm und wandelt Maschinenprogramme aus ihrem Rechner 
automatisch in BASIC-Programme um. Dabei werden die einzelnen Codes in DATA- 
Statements abgelegt. 

Mit diesem Beitrag ware der Kurs über die Assemblerprogrammierung eigentlich 
abgeschlossen. Wir werden in den nächsten 3 Heften komplette Assemblerprogramme 

mit ausführlichen Kommentaren dazu abdrucken, wobei wir den EDASS und COMMODORE 

ASSEMBLER verwenden. Wir hoffen Ihnen hiermit einen guten Einstieg in diese 
komplexe Materie zu geben. 
Nach Abschluss dieses Kapitels über Assemblerprogrammierung werden wir uns 
intensiev mit PASCAL auseinandersetzen, das inzwischen über den entsprechenden 
Compiler auch für den CBM zuganglich geworden ist. 
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Neuheiten 

mal) eo, Bellini. ee Pe u sonne .. 

Auf dem Gebiet der Programmierhilfen können wir Ihnen heute drei Neuheiten 
vorstellen. 

Zuerst waren hier zwei verschiedene Disk mit Basicerweiterungen zu nennen. 

1. BASIC - PROGRAMMIERHILFE FUER CBM 3001 

Mit diesem Maschinenprogramm stehen dem Programmierer 18 zusatzliche Befehle 
zur Verfügung. Das Programm belegt 2.5 kByte im oberen Teil des Rechners und 
ist vor der Ueberschreibung mit Basic geschützt. 

Das Programm enthält den üblichen Befehlssatz des Toolkit wie FIND, DELETE 
(KILL), RENUMBER, TRACE, STEP, OFF, AUTO, HELP, DUMP (VAR) usw. | 
Darueberhinaus enthält das Programm noch folgende Zusatzbefehle: 

MERGE Ladt ein Programm ab Floppy und hängt es an ein im Speicher befindliches 
Programm an. 

DCMD Ausgabe eines Befehls auf Floppy (zB. Initialisieren ) 

DST Liest den Floppy - Fehlerstatus und druckt ihn auf dem Bildschirm aus. 

DIR Auflisten des Floppy - Direktorys 

PLIST Liest ein Programm ab Floppy und listet es auf dem Bildschirm auf. Ein im 
Speicher befindliches Programm wird nicht gelöscht. 

TYPE Die gleiche Funktion wie PLIST aber Auflisten auf Printer mit Primar 
adresse 4. 

SLIST Liest ein sequentielles File ab Floppy und listet es auf dem Bildschirm 
auf. 

EXEC Laden und Starten eines Programms ab Floppy. 

BYE Ausschalten der Zusatzbefehle. Das Programm bleibt im Speicher und kann 

jederzeit neu initialisiert werden. 

Die Initialisierung erfolgt mit SYS 64721. Das Laden des Programms ab Disk wird 

mit LOAD"*" 8 vorgenommen. Alle Floppy - Befehle beziehen sich auf die Primär- 
adresse 8. 

2.BASIC - SUPERERWEITERUNG 

Dieses Programm beinhaltet die gleichen Funktionen wie sie unter der BASIC 
Erweiterung beschrieben sind. 

Zusätzlich stehen noch folgende Befehle zur Verfügung. 

kkk + kkk ruft das Hilfsprogramm CSHORT auf, mit dem alle Befehle in Kurzform 
eingegeben werden können zB., durch Drücken der $-Taste erscheint 

LIST auf dem Bildschim. 

19 
81-3  CBM/PET NEWS, LUZERN 
  

 



  

  

*kk * *kk ruft das Hilfsprogramm CSHORT auf und zusätzlich REPEAT für alle 

Tasten. 

*%%* 4 *kk CSHORT und REPEAT werden ausgeschaltet. 

Als sehr wichtige Neuerung steht mit *** PRINT 'xx', Ausdruck 1, Ausdruck 2, 
Axr% 

der PRINT USING Befehl zur Verfügung, er erlaubt die formatierte Ausgabe von 

Daten. 

*kk !format *** dient der Definition des Formats und muss als erster in der 
Zeile stehen. i 

Das Format selbst setzt sich aus den Formatzeichen 9,Z,.,S,M,A zusammen. Es ist 
auf dem Bildschirm nun eine formatierte Ausgabe möglich, die bisher nur mit dem 

CBM - Printer realisierbar war. 

Auch hier erfolgt das Laden des Programms mit LOAD"*",8 und die Initialisierung 
mit SYS 32512 für die 32 - K Version und. mit SYS 16120 fir die: 16 k + Version. 
Das Programm belegt 6144 Byte im oberen RAM Bereich und ist gegen Ueberschreib- 

ung mit BASIC geschützt. 

Die Programme BASIC ERWEITERUNG und BASIC SUPER ERWEITERUNG sind für die 16 und 

32 k - Version lieferbar. Diese Angabe muss bei der Bestellung gemacht werden. 
Die Lieferung der Diskketten erfolgt durch den SCC für die Schweiz. 

BASIC - ERWEITERUNG Rie 59,00 

BASIC - SUPER - ERWEITERUNG Fr. 70.00 

Für Deutschland und alle anderen Länder werden die Disketten direkt durch den 

Ersteller geliefert. 

Thomas Burkhart 

Lammerweg 25 
7900 ULM-Einsingen 
Tel. 07305-5407 

KB U A a LAN Da go" Bet Ed 

Im letzten Heft haben wir den neuen Toolkit TK 8000 für den CBM 8000 vorge- 

stellt, der sich vor allem durch seine erweiterten BASIC - Befehle auszeichnet. 

Eine Umriistung der 3000-Serie auf BASIC 4.0 (4000-Serie) ist mit einem ent- 

sprechenden ROM-Satz möglich. Fur die 4000-Serie ist beim SCC das TK 4000 er- 

hältlich. Allerdings gibt es hier eine überlegenswerte Alternative. 
Durch das Umrüsten wird eine erhebliche Mehrarbeit durch Umschreiben der Pro- 

gramme erforderlich, vor allem dann, wenn die Programme PEEK oder POKE-Befehle 
oder Maschinensprachroutinen enthalten, da die Zeropage und Systemadressen 

geändert worden sind und der 2. Kassettenbuffer nicht mehr benutzt werden kann, 

er wird vom System beansprucht. 

Hier hilft der neue DISK-O-PRO-Toolkit, welcher beim BASIC 2.0 (3000-Toolkit) 
die normalen Befehle des Toolkit ermöglicht, sofern dieser eingebaut ist und 

darüberhinaus die Zusatzbefehle des TK 8000 und das erweiterte und vereinfachte 

DOS 2.0 der 8000-Serie enthält. 
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KILL schaltet den DISK-O-PRO ab. 

SCROLL Repeat-Funktion und Aufrollen des Bildschirms beim Listen. 

OUT Schaltet SCROLL ab. 

Say Ausgabe von String mit definierter Taste. 

PRINT USING formatierte Ausgabe. 

INITIALIZE nitialisiert die Drive. 

SEND sendet Commandostring an Floppy. 

EXECUTE ladt und startet Programm ab Floppy. 

MERGE ladt Programm ab Floppy und hängt es an ein bestehendes Programm 
an. 

Zusätzlich sind die 14 Befehle des erweiterten DOS 2.0 möglich. Dies sind die 
folgenden Befehle: 

Header entspricht dem Formatierungsbefehl. 

Directory ladt den Directory ab Floppy. 

Backup dupliziert eine Diskkette. 

Copy kopiert ein Programm von einer Disk auf eine andere. 

Collect löscht alle Blöcke, die nicht durch SEO, PRG oder REL - Da 
telen belegt sind. 

Dsave schreibt Programm auf Disk. 

Dload ladt Programm ab Disk. 

Rename 4 eine Datei wird umbenannt. 

Scratch loscht Programm oder Daten von der Disk. 

Concat Dateien konnen zusammengehangt werden. 

Dopen Eroffnet die Dateien. 

Dclose schliesst die Dateien. 

Append hangt zusätzliche Daten an bestehende Datenfile an. 

Record. positioniert den Recordzeiger einer REL-Datei auf ein 
Byte im angegebenen Record. 

Das DISK-O-PRO wird im rechten freien Sockel eingesetzt und mit SYS 36864 ini- 
tialisiert. 

Es funktioniert mit allen Commodore DISK 2040, 3040, 4040, 8050 wobei jedoch 
beim 2040 und 3040 der Befehl Record nicht ausgefuehrt wird. Will man auch die- 
sen Befehl ausführen, muss der ROM-Satz des Floppy gegen den des 4040 
ausgetauscht werden. 
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Der Umrustsatz fur das Floppy 2040 und 3040 auf DOS 2 kann unter der Be- 
stellnummer P 1103 zum Preis von Fr. 240.-- durch den SCC bezogen werden. 
Bezugquellen fur das DISK-O-PRO teilen wir Ihnen auf Anfrage hin ebenfalls 
gerne mit. 

saa ® in wt ge gt Ne AS EBD ED x PAIR EROS ea nN I ARE MAI: A 8 PERRI Fe De: a PEE Hi ae: anes Ss Em £ Sn! Ce a <races? reece= nee =. Bt +t £ IR: na FREE = 4 Er, ae u # .< te 4) = PAY soon Unmemu 2 ee = par Pe one" este 

Wir haben schon verschiedentlich darauf hingewiesen, dass Programme, die unter 
dem Titel "Programm des Monats BASIC - BASIC" erscheinen, als Kassette zum 
Preis von Fr. 18.-- erhältlich sind. 
Alle Programme entsprechen genau dem Listing in den CBM/PET NEW's und sind alle 
auf dem CBM 3000 programmiert. Die Programme laufen ebenfalls auf dem PET 2001 
neues Betriebssystem. Auf dem alten Betriebssystem laufen diese Programme nur 
dann, wenn Sie keine POKE oder PEEK - Befehle enthalten, oder nicht mit 
Kleinschrift arbeiten. Ausgenommen sind die POKE Befehle 32768 - 33767, die den 
Bildschirmausdruck bewirken. | 
Das Gleiche gilt für die CBM 8000 Serie. Die Programme können aber meist 
einfach umgeschrieben werden. 
Programme, die Maschinensprachroutinen enthalten, laufen nur auf der 3000 
Serie. Um Irrtümern vorzubeugen, geben wir ab sofort auf den Programmen 
bekannt, auf welchen Geräten Sie erstellt worden sind. 

In absehbarer Zeit erscheinen auch umgeschriebene Programme für die CBM 8000 
Reihe, wir werden dann eine separate Liste dieser Programme erstellen. 

Eiri: T IE 

Von den standig steigenden Preisen in der Elektronikbranche sind leider auch 
wir betroffen worden. Dies macht sich vor allem bei den Hardwarebausätzen 
und Fertiggeraten bemerkbar. Wir sehen uns daher gezwungen, die Preise den 
neuen Gegebenheiten anzupassen, dies bedeutet eine Erhöhung von ca. 20 %. 
Die Bausätze, die in den Heften der PET NEW's 1-6/1980 beschrieben worden sind, 
können wir dank noch vorhandener Lager, vorläufig noch zu den alten Preisen 
liefern, daher resultiert eine Preiserhöhung nur bei den Bausätzen des Heftes 
2/1981 der USER - PORT - Erweiterung. 
Der Bausatz P 2250 tbisher Fr, 180.4) kostet neu. Pr. 2159. . 
Das Fertiggerät P 2251 (bisher Fr. 340.-- kostet neu Pr. 390.--. 
Wir sind sicher, das Sie für unsere Situation das nötige Verständnis aufbringen 
werden. 

AR KEN a N ET Sadat el EEE ae eck aida ata chal isa! 
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C 2779 Centronic 779 Matrixdrucker, 120 Zeichen/Sek. Fr. 2300.-- 

C 1730 Centronic 730 Matrixdrucker, 100 Zeichen/Sek. Fr. 1555.-- 

SCC seeburgstr. $16) 6002 LUZERN, Teds Odd. 31.4545 

22 
81-3 CBM/PET NEWS, LUZERN 
  

  
 



  

Best.Nr. Artikel 

9990 Wordprocessor II (Diskette Rom) 

2240 TV Modulator Bausatz 

224] TV Modulator 

mit Videointerface, fertig 

2248 8-Bit D/A-Wandler Bausatz 

2249 8-Bit D/A-Wandler fertig 

9898 CBM Umrüstsatz 

von Basic 1.0 auf Basic 2.0 

9899 CBM Umrüstsatz 

von Basic 2.0 auf Basic 4.0 

9900 CBM Floppy Umrüstsatz 

Dos ti aut pos 2.0 

9907 CBM Basic Toolkit-Rom TK 8000 

(zu CBM 8032) 

9987 Newtim SV 2.0 Monitor, 

Editor (Gerätetyp angeben!) 

9988 Monjana Monitor (Rom) 

9994 CBM-Pascal (Diskette und Rom) 

9996  CBM-Visical (Deutsch) 
_ (Geratekonfiguration angeben!) 

2042 COM Filter grün zu PET. 2001: mit 
weissem Bildschirm 

9113 RTTY HAM Interface 

mit Software zu 3032 

P 9995 Assembler Rom II (CBM 8000) 

Bestellungen bitte an SCC, Seeburgstrasse 18, 
  

6002 Luzern 
  

480. 
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commodore 
Commodore AG : DufourstraBe 9 : 4010 Basel - Tel. 061/23 78 00 - Telex 64 961 

Autorisierte Commodore-Wiederverkäufer mit technischem Kundendienst 

Aarau Dahms Computersysteme - Tel. (064) 
227766. Basel BD-Electronic : Tel. (061) 35 36 37. 
Geiger-Microcomputer : Tel. (061) 4413 13. Leobag 
Computer AG - Tel. (061) 3531 14. SYSAG 
Systems & Services AG - Tel. (061) 3821 20. 
Thürlemann Discount - Tel. (061) 2241 66. Bern 
Computerland AG : Tel. (031) 242554. Radio TV 
Steiner AG - Tel. (031) 5545 81. Biel EIM 
Computer AG - Tel. (032) 231588. Brugg Megos 
AG : Tel. (056) 41 34 17. Fontainemelon Urs Meyer 
Electronic : Tel. (038) 5343 43. Freiburg Sovitrel SA 
: Tel. (037) 227837. Genf Centre Informatique 
Gesmarco : Tel. (022) 211175. Egg-Telsa SA - 

Tel. (022) 200600. Gesmarco SA (Thönex) - 
Tel. (022) 4988 44. Irco Electronic - Tel. (022) 
20 3306. Radio TV Steiner AG - Tel. (022) 285222. 
Gossau Pius Schäfler - Tel. (071) 85 13 87. Huttwil 
Compu-Life, Rüfenacht AG - Tel. (063) 721113. 
Interlaken Datatechnik - Tel. (036) 221021. 
Lausanne Mafioly SA - Tel. (021) 220044. Schaer 
Informatique : Tel. (021) 235555. Lugano Luigi 
Chiodoni - Tel. (091) 23 2309. Luzern Dialog 
Computer Treuhand AG - Tel. (041) 314545. 
Helfenstein + Bucher AG - Tel. (041) 221343. 
Schweizer Computer Club - Tel. (041) 314545. 
Magliaso Marah SA - Tel. (091) 711428. Mellingen 
Instant-Soft AG - Tel. (056) 91 2021. 
Niederrohrdorf Nöthiger Electronic - Tel. (056) 

  

96 28 96. Rüti/ZH Logon AG - Tel. (055) 31 7230. 
Schaffhausen PIM Systems - Tel. (053) 45450. 
Syntron Electronic : Tel. (053) 53377. Sion Sphere 
Corporation : Tel. (027) 2268 14. St.Gallen LASYS 
Tel. (071) 283905. Thun HMB electronic ° 
Tel. (033) 226688. Wettingen Elbatex AG - 
Tel. (056) 269827. Winterthur Nowak AG - 
Tel. (052) 220803. Wohlen/AG SYSAG Systems & 
Services AG - Tel. (057) 63650. Zurich Fürrer 
Büro-Computer - Tel. (01) 2024992. Hannes Keller 
AG - Tel. (01) 693633. Logon AG : Tel. (01) 
625922. Microspot AG - Tel. (01) 241 2030. Erhard 
Wipf AG - Tel. (01) 221 2100. 

  

 


